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Der erſte Einöruck

Friedrich Weinhauſen M d R
Unter dem erſchütternden Eindruck der Beſtätigung des

oon den Sonntagszeitungen bereits gemeldeten Ergebniſſes
der Pariſer Konferenz durch den Reichsaußenminiſter Si
mons hat am Montag mittag der Reichstag ſeine Arbeit

ab gebrochen Das geſamte Reichskabinett mußte am Nach
mittag die übermittelte Note der Alliierten beraten und die
Fraktionen mußten Stellung dazu nehmen Heute Diens
tag mittag wird das Ergebnis der Kabinettsberatung vom
Außenminiſter dem Reichstag vorgetragen und den Parteien
Gelegenheit gegeben werden ſich dazu zu äußern

Bis dahin kann nur über die erſten Eindrücke berichtet
werden Der Außenminiſter Simons hat bei ſeiner kurzen
Mitteilung am Montag den Jnhalt der übermittelten Pariſer
Note dahin gekennzeichnet daß für die Entwaffnung
endgültige Entſcheidungen getroffen ſeien für die
Wiedergutmachung aber nur Propoſitionen
Vorſchläge Das hörte ſich faſt ſo an als ob der Außen
miniſter gaubte an dieſen Vorſch ägen könne noch viel zu
Deutſchlands Gunſten geändert werden Da aber in der Note
ausdrücklich betont wird daß die Beſchlüſſe einſtimmig ge
fjaßt ſeien ſo kann man kaum annehmen daß deutſche Vor
tellungen noch viel abzuhandeln vermöchten Lloyd George
hat ja bekanntlich auch erklärt daß er ſelten ſo befriedigt
von einer Konferenz gewe,en iſt wie von der letzten das
ſieht gewiß nicht danach aus als ob nachträglich wefentliche
Korrekturen in Ausſicht genommen ſeien

Die erſte Frage die ſich nun erhebt iſt die ob die Vor
ſchläge als im äußerſten Notfalle erträglich gel
ten können Das muß rund und glatt verneint
werden Selbſt wenn man über die Geldforderungen die
ſich bekanntlich auf 42 Jahre erſtrecken und die ungeheure
Höhe von 226 Milliarden Goldmark oder nach dem augen
blicklichen Markkurs 3 Billionen Papiermark betragen ſolen
eden ließe über die gLeichzeitige Bedingung der Abgabe von
t25 Prozent Exportzuſchlag auf le deutſchen Aus
fuhrwaren an die Reparationskommiſſion iſt überhaupt nicht
zu reden Denn dieſe Forderung bedeutet die Unmöglich
machung eines nennenswerten deutſchen Exportes bedeutet
alſo die Entziehung der Lebensmöglichkeiten
für das deutſche Volk Dieſe Bedingungen annehmen
hieße die deutſche Nation auf den Stand einer Kuli Nation
herunterdrücken die keine andere Ausſicht mehr hat als
dauernd für fremde Völker zu fronden Keine deutſche
Regierung mag ſie zuſammengefetzt ſein wie ſie wolle
kann einer ſolchen Ungeheuerlichkeit zuſtimmen

Aber nach dieſer ſelbſtverſtändlichen Feſtſtellung erhebt
ſich die andere Frage ob die Reichsregierung und der
Reichstag einfach nein ſagen und alles weitere der
Willkür der Siegerſtaaten überlaſſen oder ob ſie den Ver
handlungsweg betreten und Gegenvorſchläge machen ſoll
Bekanntlich iſt in der Note bereits angekündigt daß beglau
bigte Vertreter der deutſchen Regierung am 28 Februar nach
London kommen und über die Durchführung der Maß
nahmen gehört werden ſollen Die Meinungen ob Deutſchland
dieſer Einladung folgen oder ſie einfach ausſchlagen ſolle
können vielleicht geteilt ſein Gewiſſe Parteien die ſich noch
immer etwas vom Auftrumpfen verſprechen werden jedes
weitere Verhandeln ablehnen wollen Auf der anderen Seite
werden die Parteien die in ähnlicher ſchwieriger Lage im
Sommer 1919 zur Unterſchrift des Friedensvertrages ſich
bereitfinden ließen auch jetzt wieder dringend zu Verhand
lungen raten

Wir Demokraten haben ſeinerzeit gegen den Frie
densvertrag geſtimmt und die neueſte ſchwierige Situa
tion vor die wir uns geſtellt ſehen gibt jener demokratiſchen
Haltung heute ebenſo recht wie alle die anderen peinlichen
Lagen und Demütigungen die wir inzwiſchen ſchon hinter
uns haben Trotzdem dürfte im demokratiſchen Lager fürs
erſte die Anſicht überwiegen daß diesmal doch alle Ver
handlungsmöglichkeiten erſt erſchöpft werden
ſollten ehe das letzte Nein kommt Die Zeit arbeitet
für uns Die Wirtſchaftskriſis die bei uns herrſcht
hat in faſt gleicher Stärke jetzt uch die Siegerſtaaten er
griffen Die Ausſchaltung Deutſchlands vom Weltmarkt macht
ſich in England und Frankreich mit jedem Tage deutlicher
fjühlbar Sie wird auch in Amerika überaus ſchmerzlich emp
funden Je länger ſich die Unhaltbarkeit des gegenwärtigen
Zuſtandes im Auslande auszuwirken vermag um ſo mehr
muß die Einſicht wachſen daß es auf die Dauer ſo nicht
weiter gehen kann Es kommt hinzu daß in Amerika mit
dem Wechſel der Präſidentſchaft eine neue
Situation entſteht die auf die geſamte Weltlage von nicht
abzuſehendem Einfluß ſein wird Wir ſind nach den furcht
baren Enttäuſchungen die einſt Wilſon dem deutſchen Volke
bereitet hat gewiß weit davon entfernt nun etwa auf den
kommenden Harding irgendwelche beſonderen Hoffnungen zu
ſetzen Aber wir haben auch keinen Grund den vorausſicht
lichen Umſchwung nicht erſt abzuwarten ſondern mit größter
Beſchleunigung unſeren Gegnern ein ſafortiges Nein ent
gegenzuſch eudern Verhandlungen wie ſie in dieſem Falle
notwendig ſind können Wochen und Monate dauern Unſere
endgü z Antwort auf das neueſte Diktat von Paris
kann ruhig bis dahin vertagt werden Jrgendwe che Schä
digungen würden für Deutſch and heraus kaum erwach en

Der erſte Eindruck in den Kreiſen der demokratiſchen Par
lamentarier kann daher dahin zuſammengefaßt werden Das
neue Diktat der Pariſer Konferenz iſt unerfülkvar aber Deutſchland ſoll ſich ernſthaft bemühen bis

erhalle Dienstag den 1 Februar 1921 Einzelpreis 30 Pfg

zum 28 Februar den Nachweis der Unerfüllbarkeit
und neue Gegenvorſchläge vorzubereiten die das
äußerſte Maß von Mögzlichkeiten eines Entgegenkommens
unſererſeits bedeuten

Die Entertepreſſe über Milliardenwahnſinn
Allein die Humanits zeigt Sinn für die Realität in

dem ſie das Pariſer Abkommen eine e aſſade
nennt und die phantaſtiſchen Ziffern belächelt die übrige
Preſſe iſt be rauſcht durch die Ziffern und Sanktioncn
Die engliſchen Delegierten reiſen äußerlich ebenſo optimiſtiſch
ab wie ſie herkam en

Auch nach dem unerwarteten Ergebnis der Pariſer
Konferenz bleibt wie die Zeieung meldct Jtalien
faſt ausnahmslos bei der Meinung daß die Tagung keinen
Foriſchritt in den ſchwebenden Frauen vielmehr durch die
Annahme undurchführbarer Beſchlüſſe einen entſchiedenen
Rückſchritt in der Paziſikation Europas gebracht habe Man
lächelt über die phantaſtiſchen 226 Milliarden und den
Plan auch die ungeborene Generation Deutſchlands mit
unerträglichen Abgaben zu belaſten Popolo Romano
ſtellt feſt daß der Beſchluß keine der Vorausſetzungen berück
ſichtigt die Deutſchland zahlungsfähig machen ſollen daß
insbeſondere die Jahlungsfähigkeit Deutſchlands ungeklärt
bleibt und die beſchloſſene Exportabgabe ſchließlich auſ
Induſtrie ſchwache Länder wie Jtralien zurückfällt

Die Anſicht ameritaniſcher Sachverſtändiger
Daily Expreß meldet aus Neuyork Der Vorſitzende

der Chaſe National Bank erklärte die Entſchädigungs
bedingungen der Pariſer Konferenz ſeien allzu ſtreng Er
könne ſie nicht oprimiſtiſch beurteilen Eine Gruppe von
Wirtſchaftlern in den Vereinigten Staaten iſt der Anſicht
daß die Entſchädigungsſumme niemals bezahlt wer
den wird da die Alliierten ſchließlich einſehen werden
daß ſie De en ihre eigenen Märkteaun liefern müſſen um Deutſchland die Bezahlung
in Waren zu ermöglichen Es wird ſogar der Anſicht Aus
druck gegeoen daß die Bezahlung in deutſchen Waren in
Frankreich eine ſolche Arbeitsloſigkeit zur Folge
haben werde daß die franzöſiſchen Arbeiter einen höhe
ren Schutztarif fordern werden um Deutſchland zu ver
hindern ſeine Zahlungzen fortzuſühren

Schlimmer als die algeriſchen Sklave verträge
Der die Politik Giolittis eifrig vertretende

Tempo beſpricht das Ergebnis der Pariſer Konferenz
mit bemerkenswerter die Meinung weiter italieniſcher Kreiſe
wiedergebender Schärfe

Das Blatt ſagt die Summe der Entſchädigung
ſei ſo phantaſtiſch hoch daß man zweifeln müſſe ob
diejenigen die ſie feſtſetzten ernſtlich glaubten ſie von
Deurſchland erhalten zu können das vollkommen erſchöpft
und ſo ſehr aller Hilfsquellen beraubt ſei daß es den Siegecn
die Meiſtbegünſtigung auf den Tarif gewähren müſſe und
vom Verluſt wichtiger Gebiete wie Oberſchleſien bedroht ſei
Es ſei unmöglich von Deutſchland auch nur mäßige Zahlun
gen zu verlangen ſolange die Beſetzung des Rhein
landes ſeine Hilfsquellen erſchöpfe Deutſchlands Ver
pflichtung von Lieferungen der Handelstonnage nennt das
Blatt ſchlimmer als die algeriſchen Stlavenverträge Der
Tempo meint die phantaſtiſche Entſchädi

gungsziffer müſſe ſicher in naher Zukunft347 ndert werden und betont der franzöſiſche Vorſchlag
etr die Geſamtſumme ſei der erſte Schlag gegen das Prinzip

des Verſailler Vertrages geweſen welchen der Tempo das
Werk brutaler Blindheit nennt deſſen Reviſion
ihm ſicher erſcheint

Dieſem Auszug ſei hinzugefügt daß gerade in dieſen
Tagen der Entſcheidung aus dem italieniſchen Publikum be
ſonders lebhaft Teilnahme und Sympathie für
Deutſchland geäußert wurde Es iſt zu hoffen daß deut
ſcherſeits dieſe Gefühle praktiſche Erwiderung in einem Ent
r bei den ſchwebenden wirtſchaftlichen Verhand
ungen finden

79 Milliarden Fehlbetrag
Jm Reichsrat führte geſtern Miniſterialdirektor Sachs

zum Haupthanshaltsetat aus daß der urſprüng liche Etats
entwurf mit 92,5 Milliarden abſchlöſſe Jm ordentlichen
Haushalt hielt er mit 39 Milliarden in Einnahme und
Ausgabe das Gleichgewicht während beim außerordentlichen
Etat ein Fehlbetrag von 49 Milliarden vorhanden war
Dieſer vermehrte ſich unter Hinzurechnung des Fehlbetrages
bei Poſt und Eiſenbahnen um weitere 18 Milliarden ſo daß
es ſich h um einen Fehlbetrag von 67 Milliarden
andelte e Ergänzungen für 1920 bringen eine weitere
trächtliche Verſchlechterung der Jingwiege durch diedie Summe der ungedeckten Ausgaben des eiches für das

Rechnungsjahr 1920 auf rund Milliarden ange
wachſen ſind Nach dem Ergänzungsetat hat ſich die
amfſumme der jährlichen Leiſtungen zur Aus
ül rung des Friedensvertrages ſchon jetzt auf

42,5 Milliarden Mark griert Allein die laufen
den Koſten für die dir liierte Rheinlandskommiſſion die bisher mit 20 Millionen ſchon ſehr hoch
ausgeworfen waren haben ſich um weiere 95 Millionen
W ark erhöht betragen auſ i die in ihrer Höhe kaum

begreifliche Summe von 115 Milkisnen Markt
Zu ſeinen Angaben über den Ergänzungsetat re

Miniſterialdirektor Sachs aus daß der u eure Feh
trag von 79 Milliarben mit allen Mitteln naſter und

rückſichtsloſeſter Beſchränkung der Ausgaben verminderi
werden müſſe Der Augenblick ſei da wo mit der immer
wieder verheißenen Einſchränkung der Verwaltungsaus
gaben Ernſt gemacht werden müſſe Ob das was zur Aus
führung des Friedensrertrages weiter von uns gefordert
werde unſerer Leiſtungsfähigkeit überhaupt noch entſpreche
werde ſich ja in allernächſter Zeit zeigen Jm Einzelnen
ſeien durch die Ergänzungsetats weitere Kreditermächtigun
gen im Betrage von 8,4 Milliarden notwendig darunter
für die Eiſenbahnverwaltung 1,6 Milliarden Den Fehl
betrag bei der Poſt und Telegraphenverwaltung wolle die
Verwaltung einſtweilen aus verfügbaren Mitteln decken im
weſentlichen aus dem Poſtſcheck Verkehr Ohne Erörterung
wurde darauf der Hauptetat angenommen

Verſchiebung des Abſtimmungstermins
für Oberſchleſten

Wie wir hören iſt eine Verſchiebung des Ab
ſtimmungstermins für Oberſchleſien vom13 März auf ein ſpäteres Datum wahrſchein lich Der
Termin für die Eintragung in die Liſten wird um ſechs
Tage verlängert werden

Die Jnteralliierte Kommiſſion teilt amtlich mit Der
Artikel 10 der Abſtimmungsvorſchrift ſetzt den Schluß für
die Eintragung in die Stimmliſten auf Donnerstag den
3 Februar 1921 6 Uhr abends feſt Die Anwendung dieſer
Vorſchrift hat zu Zweifeln Anlaß gegeben Es wurde die
Frage aufgeworfen ob ein vom Intereſſenten innerhalb der
vorgeſchriebenen Friſt eingereichtes Eintragungsge
ſuch das aber in abgekürzter rn abgefaßt war nach
träglich in Ordnung 3 r acht werden könne und
während welcher Zeit Dieſe Frage iſt von beſonderem
Intereſſe für die außerhalb Oberſchleſiens woh
nenden Perſonen ferner für diejenigen die zwar in
Oberſchleſien wohnen aber zur Zeit der grundſtücksweiſen
Aufſtellung der Verzeichniſſe der Stimmberechtigten von
ihrem Wohnort abweſend waren Die Interalliierte Regie
rungs und Plebifzitkommiſſion für Oberſchleſien der dieſe
Frage vorgelegt worden iſt erläutert in dieſer Beziehung
die Abſtimmungsvorſchriften wie folgt Wenn der Jnter
eſſent dem Paritätiſchen Ausſchuß innerhalb der vorge
ſchriebenen Friſt ſein Eintragungsgeſuch eingeceicht
hat ſo kann er es während der auf die Ein
tragungsfriſt folgenden ſieben Tage in
Ordnung bringen Sämmtliche nach den Abſtimmungs
vorſchriften erforderlichen Ausweispapiere müſſen aber auf
jeden Fall vor Donnerstag dem 3 Februar 1921 6 Uhr
abends in den Händen des Paritätiſchen Ausſchuſſes ſein

Die demokratiſche Landesliſte
Die Landesliſte der Deutſchen demokratiſchen Partei für

die preußiſchen Landtagswahlen am 20 Februar
iſt wie folgt feſtgeſetzt wordenJ Prorbbrger meiſter a D Dominicus Berlin

Schöneberg DeP Martha Dönhoff Crengeldanz bei Witten
obert Janſen Hauptgeſchäftsführer der Deut

chen demokratiſchen Partei Börnicke Oſthavelland
Frof Dr Hugo Preuß Reichsminiſter a

Berlin
Guſtav Hartmann Berlin Vorſitzender des
Verbandes der Deutſchen Gewerkvereine
Friedrich Wachhorſt de Wente Gr Mimme
lage bei Badbergen Bez Osnabrück Präſidial
mitglied des Deutſchen Bauernbundes
Kommerzienrat W Rautenſtrauch Trier
Prof Dr Crüger Charlottenburg Anwalt des
Allgemeinen deutſchen Genoſſenſchaftsverbandes
Gerhard Vogt Berlin Sekretär des Verbandes
deutſcher Poſt und Telegraphenbeamten
Frau Oberamtmann Wex Reattmer bei LüneburgFanptrertrauensfrau ihres Wahlkreiſes h
des hannoverſchen Verbandes landwirtſchaftliche
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rof D Rade Marbu
tudienrat Schümer Magdeburg

Eiſenbahnſchreiner Om mert Sacrbrücken
Slaatsförſter Linck in Alt Ramuck bei Witteriener
Kr Allenſtein
tudienrat Baatke Nordhauſen

Steiger Buſchmann Gladbeck
Würhermeiſter Dr jur Alfred Belian Eilen

Uurg

Frau Studienrat Marie Martin Berlin Frie
denau

Cand phil Wilhelm Mommſen Neubabelsberg

Schieber und Schlemmer
Jn Haushaltungsausſchuß des Reichs

tages machte bei der Aufacbeitung des Etats des Wieder
aufbauminiſteriums der Regierungsvertreter geſtern die
ung daß die Entente 800 Tonnen Binnenſchiffe

r ie Verhandlungen darüber ſchwebten noch Der
Berichterſtatter Heile Demokrat wünſchte daß die

des Wi deraufbaus der Handelsſchiffe einmal grund
itzlich behandelt würde Ein Regierungsvertreter teilte

mit daß bei den Verhandlungen mit den Reedern hin
ſichtlich der zu zahlenden Entſchädigung ſcharfe Differenzenr hätten rkommu ſeine Vertreter lehnte
alle Summen für den Wiederaufbau der Handelszflotte ab
Darauf ging man zum Haushalt des Reichsfinanz



miniſteriums über Die allgemeine Ausſprache wurde
mit Rückſicht auf die Entſchädigungsnote der Entente die
eben eingegangen war verſchoben Beim Kapitel Landes
finangäm ter bedauerte der Demokrat Delius daß die
notoriſchen Kriegsgewinnler nicht ſchnellſtens
reſtlos zur Steuer herangezogen würden während die ehr
lichen Steuerzahler erfaßt würden ſetzten die Schieber ihr
Schlemmerleben ruhig fort Das könnne das Volk nicht län
ger ertragen Abhilfe müſſe ſchleunigſt erfolgen Warum
habe man nicht die örtlichen Steuerbeamten die mit dem
Veranlagungsgeſchäft vertraut waren in größerem Um
fange übernommen Er tadelt die ſchlechte Bezahlung für
Diätare und fordert daß die übernommenen Zahlmeiſter bei
der Einrangierung nicht zurückgeſetzt würden Die Beſtim
mungen über Hebung der Luxusſteuer die jetzt eine unge
heure Belaſtung der Handelswelt bedeuten müßten geändert werden Riniſterialdiretktor v Stockham
mern erwiderte daß der Reichtum der Schieber ſich ver
berge Der Schieber lebe aus der Taſche deshalb ſei es
ſchwierig ihn richtig zu faſſen Es ſei aber jetzt ein aus
gedehnter Bewachungsdienſt eingerichtet worden
von dem man ſich eine weitgehende Beſſerung verſpreche
Der Demokrat Pachnicke unterſtreicht nochmals daß
der Erfaſſungsapparat wirkſamer arbeiten müſſe während
Heile wünſcht daß die Landesfinanzämter mehr den Ver
hältniſſen angepaßt werden ſollten Die Beamten müßten
hodenſtändiger ſein Die Bezirke mancher Aemter ſeien
zu groß

Zus dem dritten Band der Bismarck Erinnerungen
Wie eine Meldung aus dem Haag mitteilt beſchäftigt

9 das erſte Kapitel des dritten Bandes der Bismarck Er
innerungen mit dem Prinzen Wilhelm Es wird
darin u a erklärt welche Mühe ſich Bismarck gegeben habe
um den Prinzen für ſeine große Laufbahn durch richtige Jn
ruktoren vorzubereiten und wie er den Kaiſer beſtimmen
wollte daß Prinz Wilhelm im Auswärtigen arbeiten ſollteDer Vater des Pringen ſchrieb darauf einen Brief an Bis
marck in dem es heißt Jch halte es für notwendig daß mein
älteſter Sohn die innere Lage des eigenen Landes kennen
lernt bevor er der zu vorſchnellem Urteil neigt
ſich zumindeſt mit Politik beſchäftigt Sein W e n
weiſt Lücken auf Er hat noch keine richtigen Unter
lagen und im Zuſammenhang mit ſeiner Unreife und dem
Mangel in Erfahrung mit ſeiner Neigung zur Selbſt
überſchätzung und Selbſtüberhebung muß ich
es als entſchieden gefährlich bezeichnen ihn jetzt bereits mit
Fragen der auswärtigen Politik in Verbindung zu bringenBismarck antwortete daß in dynaſtiſchen Familien der Wille

des Kaiſers dem des Vaters vorgehe und ſchlug den Unter
ſtagtsſekretär Herfurth als Jnſtruktor für den Kronprinzen
vor Bismarck hat nun den Prinzen Wilhelm und Herfurth
zum Eſſen eingeladen aber die Zuſammenkunft der beiden
ührte zu keiner Verſtändigung

Deutſches Reich
Die Retter Preußens Die Deutſche Volkspartei

ſt zur Erhaltung ihrer Wettbewerbsfähigkeit neben den
Deutſchnationalen gezwungen herzhaft im Ton und gelind
n der Sache zu ſein Die kräftigſten Gerichte der reaktio
zären Tafel den Wählern vorzuſetzen iſt ihr verſagt ſie muß
ich damit begnügen die ausgelaugten Reſte um ſo ſtärker
u würzen Wie gewinnt man die Preußen ohne partikula
iſtiſch zu ſein und wie die Vergangenheitsſüchtigen ohne

en Rückkehrpolitik zu betreiben Man ſagt ſtatt
Preußen zu ſagen Preußentum und ſtatt Wilhelm

Friedrich Bei der Kundgebung der Deutſchen Volkspartei
im Berliner Zirkus Buſch am 30 Januar wurde wie
ſchon auf dem Preußentag viel von dem Preußengeiſt ge
ſprochen und man hatte die Büſte Friedrichs des Großen
aufgeſtellt Denn den Preußengeiſt zu rühmen iſt ungefähr
lich es verpflichtet zu keiner Antwort auf das Gegenwarts
problem das Preußen iſt und der Staat Friedrichs iſt an
rähernd ſolange tot wie ſein Schöpfer

Auflöſung der Reichszentrale für Heimatdienſt Obwohl
der parlamentariſche Unterſuchungsausſchuß für die Reichs
zentrale für Heimatdienſt keine weſentlichen Beanſtandungen

ſchon vom vorigen Sommer her für die Etatsberakung zu
rüſkgeſtellt war und die Auflöſung der R f H fordert
Allerdings mit dem Zuſotz daß die Regierung bis zur
Leſung des neuen Etats Richtlinien für eine Umorganiſation
der R ſ H vorlegt Die Regierung ſelbſt wird dieſem Be
ſchluß zuſtimmen da auch ſie den Eindruck gewonnen hat
daß ſich der Propagandgapparat abgeſtumpft hat und er
neuert werden muß

Wilder Streik in Köln Die Direktion der Farbwerke
Leverkuſen veröffentlicht folgende Mitteilung Jn den Farb
werken vorm Friedrich Beyer Co Leverkuſen
brach am Sonnabend dem 29 Januar ein wilder Streit aus
Alle Betriebe einſchließlich der lebens wichtigen und für die
Geſamtproduktion grundlegenden Schwefelſäurefabriken
liegen ſtill Der Grund des Ausſtandes iſt die tarifwidrige

zefunden hat wird doch wie wir hören die Mehrheit der
Korteien des Reichstages der Entſchließung zuſtimmen die

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Mittwoch 2 Februar Jnhalt Flammen Roman von Hans
Schulze Suſe liebe Suſe Von Guſtav Schüren Ko
mödie Skizze von Karl Demmel Olaf der Heilige Le
2 von Hans Gäfgen Bunte Zeitung Literatur
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Die Kluft
Von

Eberhard Weittenhiller
Rachdruck verboten

Die Magd vom Lande war mit einem Wecken Gratisbutter
zlücklich in ihrem neuen Dienſtort eingetroffenAlsbald entwickelte ſich zwiſchen ihr und der Hausfrau

eine lebhafte Rede und Gegenrede die nur unter dem Uebel
des gegenſeitigen Nichtverſtehens litt Verrücktes Jdiom
var das Urteil der Gnädigen über den waſchechten Dialekt
er Magd A ganz a damiſche Sprach dachte dieſe beim
Zochdeutſch der Hausfrau

Dieſem Umſtande dürfte es auch zuzuſchreiben ſein daß
das Mädchen trotz vorheriger Belehrung mittags auf
der falſchen Seite ſervierte Gegen die Dummheit kämpfen
Götter ſelbſt vergebens ſeufzte die Frau mit einem Blick zum
Himmel Die Magd hinwieder brummte So ſaudumm wie
die Stadtler ſein Als ob s nit ganz gleich war auf welcher
Seit n ma auftragt

Derſeben Anſicht daß es ganz gleich ſei ſcheint die
Magd gehuldigt zu haben als ſie beim Hereinbringen des
Kompotts ihren landgebeizten Daumen im Kirſchenſaft badete
Im Ausrufe pfui drückten ſich alle Gefühle der Gnädi
jen aus Pfui Taifl dachte die Magd als die Hausfrau
die Kirſchkerne auf den Rand des Tellers legte ſtatt ſie zu
chlucken Aber ſie ſagte es nicht laut denn ſie wollte heute
och von ihrer Gnädigen die Erlaubnis zum Beſuch einer
TanzunterhaltungSegen Abend ſagte ſle denn mit ihrer Bitte heraus

Da kam ſie aber ſchlecht an Die Hausfrau rte ihr

n a grohinein wo ſ doch den umgfonſt ang nommen hat Do entrüſtete ſich die Gnädige die nur das

m

l

und techniſch unmögliche Forderung der reſtloſen Durchfüh
rung der 48 Stundenwoche auch bei abgeleiſteten notwendigen
Ueberſtunden Die Veranlaſſung iſt die Entlaſſung eines
Arbeiters wegen unbefugten Verlaſſens der Arbeit zwecks
Abfeiern von Ueberſtunden Der Schaden iſt ſehr groß Die
Aufnahme des Betriebes im bisherigen Umfange iſt dadurch
für längere Zeit unmöglich

Jm Steuerausſchuß wurde Montag zunächſt über das
Rayvonſteuergeſetz verhandelt Ein Vertreter der Stadt Köln
wünſchte ſchnellſte Erledigung während ein Zentrumsabge
ordneter Verſchiebung forderte Es wurde dann weiter über
die Steuerveranlagung zur Einkommenſteuer verhandelt
Neue Geſichtspunkte traten nicht hervor eine Einigung war
jedoch nicht zu erzielen Die Abſtimmung wurde auf die
heutige Sitzung verſchoben

Widerſprychvolles Verhalten der Deutſchnationalen
Bei der Beratung über das Geſetz zur Erhebung einer Ab
gabe zur Förderung des Wohnungsbaues im Wohnung s
ausſchuß ſtellten die Deutſchnationalen einen Antrag
nach dem durch Vorlegung eines Notgeſetzes nachträglich 15
Milliarden in den Elgat für 1920 eingeſetzt werden ſollen
Die Stellung dieſes Antrages war ſehr auffällig Die
Mehrheitsſozialdemokraten hatten ſchon vor Monaten einen
ähnlichen Antrag geſtellt er war aber unter Zuſtimmung
der Deutſchnationalen abgelehnt worden nachdem die Re
gierung und die verſchiedenen Parteien erklärt hatten daß
keine Ausgabe ohne Deckung in den Etat eingeſetzt werden
dürfe Wozu war es nötig einen ſolchen Antrag zu ſtellen
Der Antrag wurde vertagt und ein Unterausſchuß eingeſetzt
der bereits geſtern Nachmittag in Tätigkeit trat

Der Rechtsausſchuß nahm geſtern den gierungsvor
ſchlag an daß die Zuſtändigkeit der Amtsgerichte in Zivil
prozeſſen bis zum Werte des Streitgegenſtandes von 3000
Mark ausgedehnt werde

Hochverräter Jn Rott weil verſuchten verſchiedene
Perſonen ein Fabrikationsgeheimnis der dortigen Pulver
fabrik ins Ausland zu verkaufen Gegen die Betreffenden
iſt Haftbefehl erlaſſen worden Die Akten ſind bereits dem
Oberreichsanwalt übergeben

AuslandsRunöſchau
Die tſchechiſche Regierung gegen die ungariſche Juſtiz

Die tſchechiſche Regierung hat nach Budapeſt ein Telegramm
geſandt in dem ſie gegen die Verurteilung dex Volks
kommiſſare Proteſt einlegt und die Nichtvollſtreckung der
Todesurteile verlangt Sie hofft daß dieſe Jntervention
einen Erfolg haben werde

Eine neue baltiſche Konferenz Wie der Rigaer Ver
treter der Dena meldet wird demnächſt in Riga eine neue
Randſtaaten Konferenz ſtattfinden an der Vertreter Polens
Finnlands Eſtlands Lettlands und Litauens teilnehmen
werden Die Konferenz wird bedeutſame Entſcheidungen
für die politiſche und wirtſchaftliche Zukunft der geſamten
baltiſchen Staaten zu faſſen haben

Rene Sowjetrepubliken Die Republiken Dagheſtan und
GEorsk ſind zu autonomen Sowijetrepubliken erklärt worden
Die Republik Dagheſtan umfaßt das frühere Dagheſtangebiet
die Republik Gorstk insgeſamt die Gebiete Tſchevſchenz Groß
niy Weden und das Kislergebiet das ſich auf dem rechten

ler befindet Dazu gehört auch das Gebier von Wlado
awkas

Aus Konſtantinopel meldet Reuter daß Muſtapha
Kemal Paſcha weitere Bedingungen für die Teilnahme

mm

Stichwort verſtanden hatte Wie kann man nur ſo nie
driger Denkart ſein Beſtechen laſſe ich mich nicht

Durch Vermittlung des Herrn der ſich die Butter präch
tig munden ließ wurde ſchließlich dem Mädchen der Ausgang
bewilligt was ſie zu dem ſtillen Urteil veranlaßte Die
Mander ham do mehr Einſicht als die Weiber während
die Hausfrau zu dem Ergebnis kam Schwach wird das
ſtarke Geſchlecht wenn es was Gutes zum Eſſen hat

Die Frau die nichts weniger mehr als jung war wählte
für den Koſtümball ein Dirndlgewand Die Magd warf ſich
in ihren ſchönſten modiſchen Sonntagsſtaat Bei der Woh
nungstür trafen ſich beide und waren einen Augenblick ſtarr
in gegenſeitiger Betrachtung Scheußlich kicherte es in
der Seele der Gnädigen Vogelſcheuch lautete die ſtumme
Kritik der Magd Dann verließ plötzlich beide die letzte
Zurückhaltung und ſie pruſteten mit befreiendem Lacheri
heraus jede ungemein erheitert über die Spottfigur der
andern

Kurz es herrſchte in der Art der gegenſeitigen Beurtei
lung jene Harmonie und Einmütigkeit die berufen ſchien
die tiefe Kluft zwiſchen beiden aufs angenehmſte zu über
brücken

SchachtebeckQuartett
Halle 31 Januar

Ein glücklicher Zufall fügte es daß der Kammermuſikabend
auf Schuberts Geburtstag fiel und ſo erlebten wir eine
ſchöne Gedenkfeier mit drei Werken des melodienreichſten
aller Muſiker Die Vortragsfolge ſteigerte ſich wirkungsvoll
Mit dem wenig geſpielten einſätzigen Streichtrio in B einem
ganz in Mozartiſche Grazie getauchten Werke begann der
Abend vexheißend Dann gab es jene herrliche Tondich
tung das AMollQuartett das man das Hohelied der Sehn
ſucht nennen kann wenn man von dem heiter graziöſen
inale abſieht welches ſo reizvoll es an ſich iſt doch mehr

Herkommen zuliehe als aus einem ſogiſchen Zwan
eraus angefügt erſcheint Das Schachtebeck Quartett die

rren Heinxich Schachtebeck Albert Patzak Alfred
Witter und Alfred Patzak boten das Werk in feiner

des Artikels 4 des Bündnisvertrages Japan iſoliert

drei große Expeditionen

an der Londoner Konferenz ſtellt Er fordert daß
die Konſtantinopeler Regierung zurücktritt und daß nur di
Regierung von Angora Delegierte zur Konferenz entſendet
Muſtapha Kemal Paſcha hat ſeinen Streitkräften befohlen
während der Verhandlungen die Feindſeligkeiten gegen die
Franzoſen in Cilicien und gegen die Engländer in Meſopota
mien einzuſtellen Wie Reuter weiter meldet wird in amt
lichen Kreiſen in London die anmaßende Haltung Muſtaphe
Kemal Paſchas ungünſtig aufgenommen Es wird daran
hingewieſen daß die anatoliſche Regierung auf der Londoner
Konferenz alles zu gewinnen und nichts zu verlieren habe

Japan plant die Reviſion des Bündnfsvertrages mit
England Das Blatt Kokumin erklärt Japan plane die
Reviſion des engliſch japaniſchen Bündnisrertrages und
zwar in einer Form die Japan ſeiner Verpflichtungen ent
hebe Dem Vernehmen nach gehen dieſe Abſichten Japans
auf eine Erklärung des Barons Hayaſhi zurücl der der
Ueberzeugung Ausdruck gab daß die engliſche Auslegunc

un
ohne Schutz laſſe

Kunſt und Wiſſenſchaft

Georg Schillings
Der Zoologe und Afrikareiſende Profeſſor Georg Schil

lings iſt in Berlin einem Herzſchlag erlegen Schilling
war 1866 geboren Nach Vollendung ſeiner Studien unternahn
er große Reiſen ins Ausland darunter aus eigenen Mittel

nach Oſtäquatorialafrika Seine von
dort mitgebrachten bedeutenden Sammlungen ſchenkte er größten
teils deutſchen Muſeen Schillings war der erſte dem photo
graphiſche Aufnahmen von Tieren in der Wildnis gelangen Sein
Buch Mit Blitzlicht und Büchſe iſt in vielen Auflagen auch im
Ausland verbreitet worden Viel geleſen wurde auch ſein an
deres Werk Der Zauber des Eleléſcho Schillings war Ehren
und korreſpondierendes Mitglied zahlreicher wiſſenſchaftlicher Ge
ſellſchaften

Profeſſor Georg Schillings iſt der Bruder des Komponiſten
Max v Schillings

Shackleton unternimmt eine neue Expedition Aus Chri
ſtiania meldet der Draht Sir Erneſt Shackleton hat mit d
Reedereifirma Lorentzen Co in Chriſtiania einen Vertrag abgeſchloſſen durch den er das Eisſchiff Foſea I für eine neue
Expedition nach dem Norden von Kanada angekauft hat Shack
ſeton will im Juni d J ſeine Fahrt antreten Das Schiff hat
400 Bruttotonnen und iſt ein Segelſchiff das mit mehreren Mo
toren zu insgeſamt 485 PS verſehen iſt

Provinzial Kachrichten
Deſſau 28 Jan Eine unangenehme Ueber

raſch ung ward einem aus Cöthen gebürtigen Kaufmann
zuteil der als 55jähriger Mann vor einiger Zeit aus Buenos
Aires nach ſeiner Heimatſtadt zurückgekehrt iſt um ſchwer
reich in Cöthen ſeinen Lebensabend zu verbringen Die
Staatsanwaltſchaft Deſſau hatte Nachricht von der Ankunf
erhalten und ließ ihn verhaften Der Mann war vor zwan
zig Jahren nach Südamerika geflüchtet nachdem er eine Ber
liner Großbank um 20 000 Mark durch einen Wechſelbetrug
geſchädigt hatte und ſich das Geld durch eine Pariſer Ban
hatte auszahlen laſſen Die geſchädigte Bank hatte das der
anhaltiſchen Staatsanwaltſchaft mitgeteilt die für Unter
brechung der Verjährung Sorge trug Davon hatte der Be
trüger der inzwiſchen die argentiniſche Staatsangehörigkeit
erwarb natürlich keine Ahnung

O Bernburg 31 Jan Ein bemerkenswertes Ar
teil fällte das hieſige Schöffengericht Es verurteilte da
Dienſtmädchen E Keller zu 14 Tagen Gefängnis weil es mit
einem jungen Manne in intimen Verkehr getreten war obſchon
es wie ihm bekannt war an einer anſteckenden Geſchlechtskrank
heit litt

S Alsleben 31 Jan Zuckerdiebſtahl durch ein
Bande Jn der Nacht vom Donnerstag zum Freitag wurden
von dem Kahn des Schiffseigners Otto Knauff aus Mucreno
der an der Zuckerfabrik Rohzucker einladet von 8 Mann 14 Sac
Rohzucker entwendet Der auf dem Kahn befindliche Schiffe
wurde nach deſſen Angabe in die Kajüte gedrängt und einge
ſchloſſen Wie es ſcheint iſt der Zucker mit dem Handkahn fort
geſchafft worden Der Handkahn wurde bei Bernburg leer trei
bend aufgefiſcht

ſtörbaren Zauber der in ſeinem unerſchöpflichen Reichtum an
Melodien und Klangmiſchungen verborgen liegt Es war übri
gens intereſſant nach dem Konzert einige Urteile zu hören
die ganz verſchieden lauteten je nach dem Platz den dis
Hörer eingenommen hatten Während einigen das Klavier
zu aufdringlich erſchien bedauerten andere ſeine zu groß
Zurückhaltung Die Schuld lag in dieſem Falle ſicher nicht
bei der Pianiſtin die ſich dem Enſemble gut anſchmiegte ſon
dern lediglich an den abweichegden akuſtiſchen Verhältniſſen
Der gut beſuchte Abend es blieben nur wenige Plätze frei
wurde mit freudigem Beifall aufgenommen

Dr H Kleemann

Die Steinachſche Verjüngungstheorie
in der Praxis

Prof Holzknecht berichtet über die Verſuche die er mii
der Steinachſchen Verjüngungsmethode angeſtellt hat

Jch konnte bei 30 unter 100 Frauen in Wirklichkeit einen
verſchieden hohen Grad von Wirkungen aufweiſen muß aber
bemerken daß dieſe verjüngenden Wirkungen natürlich ſich
nicht in der Erhöhung der Fruchtbarkeit äußerten

Es waren dies Frauen im Alter zwiſchen 40 50 Jahren
die ich behandelte Jhr Aeußeres veränderte ſich deutlich ſicht
bar Sie wurden lebhafter und friſcher Auch die Geſichts
formen wurden friſcher Runzeln gingen oft zurück Meine
Behandlung ſteigert die allgemeine körperliche Leiſtungsfähig
keit Jn nervöſen Zuſtänden macht ſich eine gewiſſe Stockung
bemerkbar Zunächſt tritt eine leichte Verſchlechterung ein
ſchließlich kann ader eine entſcheidende Beſſerung
beobachtet werden oder aber es tritt überhaupt keine Beſſe
run gein Bei den Tieren haben wir die Beobachtung gemacht
daß gerade das jüngſte Alter durch Beſtrahlung mit Röntgen
e ein ſchnelleres Wachstum zeigt Das brachte mich auf
en Gedanken die Stärke der Röntgenſtrahlen abzudämpfen

und Kinder leichten Beſtrahlungen auszuſetzen Wag die Tech
nik der Behandlung anlangt ſo kann ich feſtſtellen daß
dieſes Ergebnis der Förderung des Wachstums bei Kindern um
ſo genauer zu erzielen iſt je ſeltener und ſchwächer die Rönt

Ausarbeitung Das Forellenquintett mit Auguſta Schachte e angewendet werden Die Behandlung ſteht imheck Sorocker am ſage und Albin e als irekten degeneh e Behandlung bei bösartigen nk
rhaften Ko bewährte wieder ſeinen unzer heiten wo me in Anwendung kommen
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